
Titelbild: Belgisch-deutscher Grenzstein 108 im Eichenbusch südlich von Steffeshau-
sen. Der Wald besteht heute zumeist aus Nadelholz und macht seinem Namen daher 
keine Ehre mehr.					            (Foto: K.D. Klauser)

Der am häufigsten fotografierte Alfersteger ist ohne Zweifel der Bär an der Ourbrücke.  (Foto: Karin Heinrichs)

Kalendarium
Vor 50 Jahren:
In Alfersteg steppt der Bär

Die malerische Umgebung der Ortschaf-
ten Rödgen und Alfersteg im Ourtal 
trägt seit langer Zeit den Beinamen „Bä-

renschweiz“. Dass jemals Bären die umliegen-
den Wälder bevölkert haben, ist nicht auszu-
schließen, da ein großer Teil Nordeuropas zum 
Ausbreitungsgebiet des Braunbären gehörte. 
Ob dieser Name zur touristischen Anziehungs-
kraft der ruhig gelegenen Dörfer beigetragen 
hat, ist nicht belegt. Dazu trugen wohl eher die 
Abgeschiedenheit, die Gastfreundlichkeit der 
Bevölkerung beider Ortschaften und die land-
schaftliche Schönheit bei.

Einer der Stammgäste des Dorfes Alfer
steg war Grete Bröhl aus Aachen, die seit 
ihrer Kindheit die Sommerferien stets im 

Ourtal verbracht hat. Ihr kam die Idee, die bis 
dahin eher negativ aufgefasste Bezeichnung 
„Bärenschweiz“ aufzuwerten. In einem Fach-
geschäft in den Niederlanden erwarb sie daher 
ein Bärenstandbild aus Naturstein, das sie der 
Ortschaft schenkte und das seinen Standort in 
der Nähe der Ourbrücke finden sollte.

Am Sonntag, dem 4. August 1974 wur-
de der Bär, der mittlerweile auf einem 
Steinsockel montiert worden war, in 

einer kurzen Feier enthüllt. Der Mackenbacher 
Musikverein „Heimat“ hatte den musikalischen 
Part übernommen. Der Alfersteger Gerhard 
Steinbach, Mitinitiator des Projekts, hielt eine 
humorvolle Rede und betonte, dass der Bär den 
Namen „Bärenschweiz“ rechtfertigen und zur 
Förderung des Tourismus in der Region bei-
tragen solle. Zum Abschluss der Feier wurde 
der Bär von seiner Stifterin mit Champagner 
auf den Namen „Hansi“ getauft.

Am 31. Juli 1977 war „Hansi“ plötzlich 
verschwunden. Gerhard Steinbach und 
Heinrich Ramscheid schafften bereits 

am Tag danach ein identisches Standbild an, 
das diebstahlsicher auf einem Sockel, den Ser-
vatius Schmitz aus Pflastersteinen seines ehe-
maligen Pferdestalls gemauert hatte, verankert 
wurde. Wie sich später herausstellte, hatten vier 
Jugendliche den ersten „Hansi“ entführt und 
zunächst im nahegelegenen Wald deponiert. 
Eine Woche später stand er plötzlich nach der 
Junggesellenmesse neben dem Kriegerdenkmal 
in Mackenbach. Da er dort absolut nicht hin-
passte, fand er eine Bleibe in einer Vitrine in der 
Ourgrundia-Halle in Mackenbach.

Hansis 25. Geburtstag wurde 1999 an 
zwei Wochenenden gefeiert: Am 26. 
Juni lud der Junggesellenverein Ma-

ckenbach aus Anlass des Jubiläums seines 
Vereinsmaskottchens zu einer Disco-Party in 
der Ourgrundia-Halle ein. Eine Woche später, 
am 4. Juli, organisierte er aus gleichem Anlass 
das Bundesganshauen, an dem sieben Eifeler 
Junggesellenvereine teilnahmen. 

Tierische Dorfsymbole finden sich mitt-
lerweile auch in Elsenborn, wo einige 
Krähen den Kirchplatz verschönern, und 

in Hünningen bei Büllingen, wo seit 2023 ein 
Steinbock über den Außenbereich des Dorfsaals 
Concordia wacht.	
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